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Michael Hüther: Demografiefeste Alterssicherung braucht verlässliche 
Rahmenbedingungen  
 
Berlin, 07.11.2014. Voraussetzung für auskömmliche Renten seien vor allem 
sozialversicherungspflichtige Normalarbeitsverhältnisse, so Prof. Michael Hüther, Direktor 
des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln. Prekäre Beschäftigung führe zur Abhängigkeit 
von Transferleistungen im Alter die im Steuersystem zu organisieren seien. In der aktuellen 
Sendung der Gesprächsreihe „Karch fragt nach“ spricht er sich für verlässliche 
Rahmenbedingungen in der Rentenpolitik aus, kritisiert die jüngsten rentenpolitischen 
Maßnahmen der Bundesregierung als Rückschritt und erwartet eine weitere Erhöhung des 
Rentenzugangsalters. Alle drei Säulen müssten zusammen gesehen werden, um zukünftig 
demografiefeste und ausreichende Renten sichern zu können. Dieser Ansatz sei in den 
Rentenreformen der Jahrtausendwende enthalten, denn der Gesetzgeber habe die 
betriebliche und zusätzlich die private Säule der Alterssicherung bewusst gefördert. Aus 
dieser Systemlogik seien auch verbindlichere Elemente wie ein „Opting-out statt eines 
Opting-in kein ungebührlicher Zwang“, so der 52-jährige Wirtschaftswissenschaftler. 
Tarifverträge spielten eine wichtige Rolle und seien ein hervorragendes Testat 
funktionierender Sozialpartnerschaft. Ausführlich nimmt Michael Hüther Stellung zur 
aktuellen EZB-Politik und zur nahen Zukunft des Zinsumfeldes in Deutschland. 
 
 
 
In der Gesprächssendung der MetallRente „Karch fragt nach!“ nehmen herausragende Sozialpolitiker, 
Wissenschaftler, Arbeitgeber und Gewerkschafter zu Fragen der Rente und der betrieblichen Altersversorgung  
Stellung. Weitere Gespräche mit Sandra Navidi, Martin Kannegiesser, Sahra Wagenknecht, Prof. Rudolf Hickel, 
Prof. Jürgen Stark, Georgios Papandreou, Prof. Bert Rürup, Wolfgang Gründinger, Walter Riester und Dr. 
Thomas Schanz 
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Video-Reihe von MetallRente: 
Auf den Punkt. Karch fragt nach.  
http://www.metallrente.de/DE/_yt/yt2.php 


